Îáðàçåö òåñòà ïî íåìåöêîìó ÿçûêó

I. Lesen Sie den Text und beantworten Sie die Fragen, indem Sie aus den vorgeschlagenen Varianten die richtige wählen!

I. Ïðî÷èòàéòå òåêñò è îòâåòüòå íà âîïðîñû, âûáðàâ ïðàâèëüíûé îòâåò èç ïðåäëîæåííûõ âàðèàíòîâ!

I. Կարդացեք տեքստը և պատասխանեք հարցերին` ընտրելով Ճիշտ տարբերակը:

Ein Sprachgenie lernt Russisch

Am 1. März 1844 erhielt ich eine Stelle als Korrespondent und Buchhalter in einer Firma in Amsterdam. Mein Gehalt betrug zuerst 1200 Frank. Als aber meine Vorge-setzten meinen Eifer sahen, gewährten sie mir noch eine jährliche Zulage von 800 Frank. Da ich glaubte,  mich durch die Kenntnis des Russischen noch nützlicher machen zu können, fing ich an, auch diese Sprache zu studieren. Die einzigen russi-schen Bücher, die ich mir besorgen konnte, waren eine alte Grammatik, ein Lexikon und eine schlechte Übersetzung der “Aventures de Telemaque”*.

Trotz aller meiner Bemühungen gelang es mir aber nicht, einen Russischlehrer zu finden; denn außer dem russischen Vizekonsul, Herrn Tannenberg, der mir keinen Unterricht geben wollte, befand sich damals niemand in Amsterdam, der ein Wort von dieser Sprache verstand. So fing ich denn mein neues Studium ohne Lehrer an und hatte mir in wenigen Tagen, mit Hilfe der Grammatik, die russischen Buchstaben und ihre Aussprache eingeprägt.

Dann nahm ich meine alte Methode wieder auf, verfasste kurze Aufsätze und Geschichten und lernte sie auswendig. Da ich niemanden hatte, der meine Arbeiten verbesserte, waren sie ohne Zweifel sehr schlecht; doch bemühte ich mich, meine Fehler durch praktische Übungen vermeiden zu lernen, indem ich die russische Über-setzung der “Aventures de Telemaque” auswendig lernte. Um schnellere Fortschritte zu machen, engagierte ich einen armen Juden, der für vier Frank pro Woche allabend-lich zwei Stunden zu mir kommen und meine russischen Übungen anhören musste, von denen er keine Silbe verstand.

Da die Zimmerdecken in den gewöhnlichen holländischen Häusern meist nur aus ein-fachen Brettern bestehen, kann man im Erdgeschoss oft alles vernehmen, was im dritten Stock gesprochen wird. Mein lautes Rezitieren wurde deshalb bald den ande-ren Mietern lästig. Sie beklagten sich bei dem Hauswirt, und so kam es, dass ich in der Zeit meiner russischen Studien zweimal die Wohnung wechseln musste. 

Aber alle diese Unbequemlichkeiten konnten meinen Eifer nicht vermindern. 

Nach sechs Wochen schon schrieb ich meinen ersten russischen Brief an Wassili Plotnikow, einen Kaufmann, mit dem meine Firma in Geschäftsbeziehungen stand. Bald war ich imstande, mich mit ihm und anderen russischen Kaufleuten, die zu Auktionen nach Amsterdam kamen, fließend in ihrer Muttersprache zu unterhalten.

1. Wo arbeitete Heinrich Schliemann?

A. Er arbeitete bei einem holländischen Büro als Übersetzer.

B. Er arbeitete in einem holländischen Kaufhaus als Verkäufer.

C. Er arbeitete in einer holländischen Firma als Buchhalter.

D. Er arbeitete als Korrespondent in einer holländischen Zeitschrift.

2. Warum wollte er Russisch lernen?

A. Er lernte Russisch, weil er nach Russland fahren wollte

B. Er lernte Russisch, weil er sich bei seinen Vorgesetzten durch die Kenntnis    

     des Russischen noch nützlicher machen wollte. 

C. Er lernte Russisch, weil seine Vorgesetzten es forderten.

D. Er lernte Russisch, weil er die «Aventures de Telemaque» im Original lesen    

     wollte.

3. Gab es in Amsterdam einen Russischlehrer?

A. Trotz aller seiner Bemühungen konnte Schliemann keinen Russischlehrer finden.

B. Nur der russische Vizekonsul war einverstanden ihn zu unterrichten.

C. Ein anderer Russischlehrer half ihm, sich die russische Aussprache einzuprägen.  

D. Schliemann engagierte einen armen Juden, der ihm die russischen Buchstaben 

     beibrachte.

4. Wohnte Schliemann in Amsterdam immer in derselben Wohnung?

A. Er wechselte seine Wohnungen alle sechs Monate.

B. Er musste seine Wohnung zweimal wechseln.

C. Er wollte seine Wohnung nicht wechseln, weil sie sehr preiswert war.

D. Er konnte seine Wohnung nicht wechseln, weil seine Firma dagegen war.

5. Schrieb Schliemann am Anfang nur russische Privatbriefe?

A. Er schrieb russische Briefe an viele russische Firmen.

B. Seinen ersten russischen Brief schrieb er an den russischen Geschäftspartner 

     seiner Firma.

C. Er war nicht imstande, auch nur einen Brief zu schreiben.

D. Mit den russischen Kaufleuten verständigte er sich nur Englisch.

II. Wählen Sie die richtige Variante!

      II. Âûáåðèòå ïðàâèëüíûé âàðèàíò!
              II. ÀÝïñ»ù ×Çßï ï³ñµ»ñ³ÏÁ:

1.Wir gehen zum Tanzen.   _____ du mit?


a) denkst     b) sprichst     c) kommst
   d) bringst

2.  Hast du Post?  -  Ja, ich habe  _____  Brief von meinem Vater.


a) ein
      b) eines
   c) einen
d) einem
3.  _____  gehört der Mantel?


a) wem
    b) wie     c) wessen
    d) wen


4. Meine Freundin hat  _____  Ehemann im letzten Urlaub kennen gelernt.


a) euer
      b) ihres         c) ihren        d) eueren
5. Wo ist er?  -  Ich habe _____ nicht gesehen.


a) seinen    b) ihr      c) wen
    d) ihn

6. Haben Sie kein Auto?  -  _____ , ich habe eins.


a) Ja
  b) Nein
 c) Aber
d) Doch
7. _____ Sie Herrn Hoffmann?  -  Ja, natürlich, er ist doch mein Kollege. 


a) wissen
b) können
c) werden
d) kennen

8. _____  Sonntag gehe ich ins Kino.


a) Jeden
b) Alle 
c) Vielen
    d) Eines

9. Herr Direktor, ich habe den Brief  _____ Schreibtisch gelegt.


a) an dem
b) auf den
c) auf deinem      d) über dem 
10. Wo sind die Kinder? – Sie spielen  ____  Straße.


a) auf  der
b) in die     c) zu der
d) an die
11. ____  gehen Sie? – Ich gehe zum Zahnarzt.


a) Wenn      b) Wohin      c) Woher      d) Wozu


12. In Deutschland  ____  jedes Kind neun Jahre in die Schule gehen.


a) lässt
      b) will
 c) mag
       d) muss
13. Darf ich hier rauchen? - Ja, wenn Sie unbedingt  _____  .


a) können    b) dürfen
   c) wollen     d) lassen
14. Warum stehst du hier? Hier ist doch ein Stuhl. Bitte  _____  Platz!


a) nehme       b) sitz
  c) nimm     d) nehmen Sie

15. Heute ist Freitag. Ich freue mich schon  _____ Sonntag.


a) über
   b) an
   c) auf      d) von
16. _____  dauert ihr Sprachkurs? – Acht Wochen.


a)Wie lange
b) Wann     c) Wie      d) Wie spät
17. Kommst du mit ins Kino? - Nein, diesen Film  _____  ich schon im Fernsehen  gesehen.


a) werde    b) habe     c) hoffe     d) denke

18. Wann ____ du aufgestanden?


a) bist
   b) ist
   c) wirst      d) hast
19. Ist Ihre Wohnung teuer? – Ja, leider habe ich keine _____ Wohnung gefunden.

               a) billigere
  b) teurere
c) höhere
d) niedrigere
20. Wo verbringst du das Wochenende? Ich glaube, ich werde _____ meinen Eltern  fahren.
a) bei
  b) bis       c) nach
   d) zu
21. Heute Abend bin ich eingeladen. Mein   _____   Bruder hat Geburtstag.
a) ältersten
b) älter
     c) älteres      d) älterer
22. Ich weiß, dass   _______   Obst gesund ist. Aber ich mag es einfach nicht.
a) frisches     b) frischeres
c) frischestes
d) frischer
23. Das ist mir zu teuer! Der Preis ist ja  _____  als ich gedacht habe.
a) sehr hoch
b) viel höher
  c) so hoch
 d) sehr höher
24. Möchten Sie noch ein Bier? – Danke, für mich ist jetzt ein Kaffee _____ .
a) bester      b) guter
c) lieber     d) näher
25. Wen habt ihr denn zu eurer Hochzeit eingeladen?
- Nur Leute, _____ wir schon länger kennen.
a) deren
     b) die     c) diese      d) denen
26. Die Familie, _____ ich jetzt wohne, hat zwei sehr nette Kinder.
a) bei der     b) mit denen     c) wobei
    d) mit den
27. Kannst du mir sagen, _____ du die Schlüssel gefunden hast?
             a) wo
      b) woher
    c) wobei
  d) worüber
28. Sei nicht so laut, sonst beschweren sich die Nachbarn noch  _____  . 
a) darauf
      b) darüber
       c) auf das
     d) an das
29. _____   interessiert  Jens sich am meisten?
             a) Woran
   b) Womit
      c) Wofür
   d) Wonach

30. In Deutschland  _____   alle Personen nach 18 Jahren wählen.
               a) wollen
b) streben
c) lassen
d) dürfen

31. Jeden Sonntag  _____   er in die Berge zum Wandern gegangen.
               a) wollte
b) ist
      c) versuchte
d) hat



 

32. Herr Schmidt, wo   _____  Sie Ihr Auto reparieren?

                a) geben
b) schicken
c) nehmen
d) lassen
33. Liebe Helga, ich bin jetzt    _____   drei Monaten in Hamburg.
               a) seit
   b) auf
    c) zu 
  d) gegen

34. _____   ich ein Kind war, war das Wort meiner Eltern Gesetz.
                a) wenn
   b) wann
     c) seitdem
   d) als

35. Petra und Anke sind Schwestern. Das sieht man sehr   _____  .
                a) gern        b) schließlich
      c) deutlich
   d) unbedingt

36. Sag mal,   _____   hast du soeben telefoniert?
                a) mit wem
   b) an wem   
      c) zu wem
   d) wen

37. Mein Onkel kommt  _____  30. Oktober nach Berlin.


    a) im         b) am
     c) in
d) seit 
38. Frankfurt am Main nennt  _____  “Stadt des Buches”.


    a) es
       b) alle
   c) alles
d) man 
39. Es gab keine Sitzplätze im Theater. Deshalb mussten wir  _____  .
               a) stehen
b) rauchen
c) sehen
d) weinen

40. Wir sahen den Wettkampf nicht,  _____  wir kamen zu spät ins Stadion.


   a) denn 
b) wenn
c) weil
        d) deshalb


 

41. Ich blieb am Sonntag  _____ , weil ich einen langen Text übersetzen musste.

      
a) nach Hause
   b) im Hause     c) zu Hause
   d) ins Haus

42. Petra kommt nicht mit uns, weil sie  _____  ihre Freundin warten muss.


a) auf
    b) an      c) über
d) um
43. Der Vorschlag des Professors gefiel  _____  ausländischen Studenten.


a)  alles    b) allen     c) alle
  d) aller
44. Unsere Ferien beginnen  _____  einer Woche.


a) durch    b) in      c) seit
d) von
45. Ich hoffe, von meinen Eltern  _____  eine Nachricht zu bekommen.


a) auf einmal
  b) bald      c) vor kurzem
d) entweder
46. _____  wir gegessen haben, schlafen wir eine Stunde.


a) Wann
b) Wenn
  c) Nachdem
      d) Während

47. Wer war das?  -  Das war  _____  von mir.


a) einer Bekannte           c) ein Bekannten


            b) ein Bekannter
   d) einen Bekannten 
48. Wir haben unseren Urlaub  _____  Schwarzen Meer verbracht.


a) im
   b) vor      c) auf
d) am
49. Die Schweiz ist  _____  reichsten Länder Europas.


a) eine der
b) eines der
c) einer der
d) eine von

50. Ich möchte jetzt  _____  Märchen erzählen.


a) eines altes
   b) einen alten     c) ein altes
   d) eine alte
51. Viele Menschen haben Angst  _____  einem Krieg.
                a) gegenüber        b) von
   c) vor
  d) nach

52. Klaus ist in der Familie  _____  Sohn.


 a) der einzige
            c) den einzigen


             b) der einzigste
d) ein einzigster
53. Mein jüngerer Bruder ist ein ziemlich  _____  Schüler.


a) faulen     b) faule
c) faulster
d) fauler
54. Meine Eltern  _____  oft lange Gespräche mit mir.


a) bringen
b) sagen
c) geben
d) führen
55. Gestern  trafen  wir in der Universität  _____  ehemaligen Deutschlehrer.


a) unserem       b) unserer
c) unseren
d) unser
56. Die alten Leute interessieren sich nicht  _____  moderne Musik.


a) nach

b) um
    c) für
d) mit
57. Die Katze wartet  _____  , dass sie Milch bekommt.


a) dazu      b) damit      c) darüber
d) darauf
58. Es freut mich, dass ich  _____  Deutsch gelernt habe.


a) sobald
b) so schnell
    c) insofern
    d) somit
59. Der neue Plan  _____  von unserem Ingenieur entworfen.


a) will
     b) konnte
    c) ließ
d) wurde
60. _____  ich klein war, wollte ich Pilot werden.


a) Wenn
   b) Als
  c)  Wann
     d) Sobald

61. Ich glaube schon,  _____  er größer ist als du.


a) das
   b) dass      c) ob
d) wie

62. Wiederholen Sie bitte, ich habe nicht alles  ____  .


a) verstehen     b) zu verstehen     c) bekommen   d) verstanden



63. Wie geht es  _____ ?


a) dich
       b) dir
c) dein
      d) euer

64. Der Kranke braucht dringend  _____  Arzt.


a) ein
     b) einem
   c) eines      d) einen

65. Hast du ein schönes Geschenk  _____  ?


a) mitgekommen
c) angekommen


b) bekommen

d) ausgekommen

66. Mein Onkel hat sein Haus _____  .


a) verkauft
       c) geheiratet


b) bestanden
       d) gewöhnt


67. Warum zweifelst du  _____  ihrer Ehrlichkeit.


a) von
    b) in       c)vor     d) an

68. Bei “Rot” gehen wir nicht _____  die Straße.


a) auf
    b) in
     c) über      d) durch

69. _____  der Kälte tragen viele Mädchen einen Minirock.


a) aus
     b) mit
c) von
    d) trotz

70. Ich gratuliere  _____  zum Geburtstag und wünsche dir alles Gute.


a) dich
       b) dir
c) deiner
d) euer

III Übersetzen Sie ins Deutsche.

III Ïåðåâåäèòå íà íåìåöêèé ÿçûê.
III Â³ñ·Ù³Ý»ù  ·»ñÙ³Ý»ñ»Ý:

1. Âîò ïèñüìî Ñàáèíû, òû ìîæåøü íå îòâå÷àòü íà íåãî, ÿ îòâå÷ó ñàì.

2. Ó÷èòåëü äàâíî íå âèäåë ñâîåãî ó÷åíèêà, íî âñåãäà èíòåðåñîâàëñÿ èì è    

   åãî óñïåõàìè.

3. ß íå ïîíèìàþ, ïî÷åìó òû îòêàçûâàåøüñÿ ó÷àñòâîâàòü â äèñêóññèè, âåäü     

   îíà îáåùàåò áûòü î÷åíü èíòåðåñíîé.

4. Ìíå êàæåòñÿ, ÷òî îí íå î÷åíü äîâîëåí ñâîåé ïîåçäêîé.

5. Ïîñëå òîãî êàê èíîñòðàííûå ñòóäåíòû çàêîí÷èëè ñâîþ ó÷åáó, îíè   

   âåðíóëèñü íà ñâîþ ðîäèíó.

1. ²Ñ³ ê³µÇÝ³Ç Ü³Ù³ÏÁ, ¹áõ Ï³ñáÕ »ë ãå³ï³ëË³Ý»É Ýñ³Ý, »ë 

   ÇÝùë Ïå³ï³ëË³Ý»Ù:

2. àõëáõóÇãÁ í³Õáõó ã»ñ ï»ë»É Çñ ³ß³Ï»ñïÇÝ, µ³Ûó ÙÇßï 

   Ñ»ï³ùñùñíáõÙ ¿ñ Ýñ³Ýáí áõ Ýñ³ Ñ³çáÕáõÃÛáõÝÝ»ñáí:

3. ºë ã»Ù Ñ³ëÏ³ÝáõÙ, Ã» ÇÝãáõ± »ë Ññ³Å³ñíáõÙ Ù³ëÝ³Ïó»É 

   ùÝÝ³ñÏÙ³ÝÁ, ã¿± áñ ³ÛÝ Ëáëï³ÝáõÙ ¿ Ñ»ï³ùñùÇñ ÉÇÝ»É: 

4. ÆÝÓ ÃíáõÙ ¿, áñ Ý³ ³ÛÝù³Ý »É ·áÑ ã¿ Çñ ×³Ý³å³ñÑáñ¹áõÃÛáõÝÇó:

5. Æñ»Ýó áõëáõÙÁ ³í³ñï»Éáõó Ñ»ïá ³ñï³ë³ÑÙ³ÝÛ³Ý áõë³ÝáÕÝ»ñÁ

   í»ñ³¹³ñÓ³Ý Ñ³Ûñ»ÝÇù:
I.

1. c

2. b

3. a

4. b

5. b

II.
1. c

2. c

3. a

4. c

5. d

6. d

7. d

8. a

9. b

10.  a

11.  b

12.  d

13.  c

14.  c

15.  c

16.  a

17.  b

18.  a

19.  a

20.  d

21.  d

22.  a

23.  b

24.  c

25.  b

26.  a

27.  a

28.  b

29.  c

30.  d

31.  b

32.  d

33.  a

34.  d

35.  c

36.  a

37.  b

38.  d

39.  a

40.  a

41.  c

42.  a

43.  b

44.  b

45.  b

46.  c

47.  b

48.  d

49.  b

50.  c

51.  c

52.  a

53.  d

54.  d

55.  c

56.  c

57.  d

58.  b

59.  d

60.  b

61.  b

62.  d

63.  b

64.  d

65.  b

66.  a

67.  d

68.  c

69.  d

70.  b
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1

